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St. <5äkw Beilage 3U Xlr. 37 fcer Sd?tt>et3er 5rauen=§etturtg. jo. September *899

©vtEthaffen ber ßebahfton.
fttau S" 58. in 251. ®te Obftftecte ftnb freiließ

ein rechter SBerbrujj für bie orbnunggliebenbe §au§»
frau, unb noci) uiel tnei)r ®erbrufi gibt e§, roenn bie
glecte fo mit fdjarfen SBleidjmitteln betjanbett werben
oon ber Söäfdjerin, bog bie fatalen fiedigen ©teilen
ju Södjern geworben finb. 3ltle fdjarfen SSIeidjmtttet
finb nur mit größter Sorgfalt ju »erwenben. ®a§
SHidjtigfte ift, ©ie bearbeiten bie fflecte felbft, beoor
bie Singen in bie ßanb ber ffiäfcfjertn tommen. ©ie
muffen aber barauf bringen, baff bie fledigen ©tücte
rtortjer nicfjt benetjt werben, ©pannen ©ie je ein
emjelneê ©tücf über ein in ber ©röjje paffenbe§ ©e=
faß unb begießen ©ie bie flecfigen ©teilen mit einem
bünnen ©traljle todjenben 3Baffer§. ffrifdj entftanbene
fjrlecfe ftnb fdjon in einer halben SJliuute oerfdEjwunben.
Sei älteren jjlecfen, bie fdjon mit SEBaffer unb ©eife
in Serüfjrung geïommen finb, braudjt e§ entfpredjenb
länger. ®ie ffarbe ber SaumwoQftoffe leibet unter
biefer ißrojebur nicfjt im minbeften.

fjrl. 3. in %. SEBenn ©ie wenig umgänglicher
Slrt ftnb unb bie ©abe rticfjt befiijeu, fidj bei ffretttben
leidjt unb rafdj einjufttfjren, fo fe^eit ©ie ftcfj am
beften mit einem ©rofftften in Serbinbung, ber Qbjrten
entweber fefte SefteHungen aufgibt, ober ber bie nadj
freier 2Ba£)l Ijergeftellten Strtifel 3Emen abtauft. Ser
birette SerteEjr mit bem taufenben EBublifum ift nur
gewanbten ißerfonen anzuraten, bie in einem großen
Se!anntentrei§ ftefjen. Sent Saufe be§ $nftrumente§
oorgängig fotlten ©te fidj bei einer ftabrif ober beren

I Vertreter informieren, ©in alte! ©gftem tann ja gang
oorjüglid) fetn, aber e§ ift nicfjt ju oergeffen, bah uiel
2llte§ prioaterweife oertauft wirb, um 9leue§, roefent»
Iidj Serbefferte§ anjufdjaffen. ©anj befonberS ift biei
ju beadjten für 'jßerfoiteii, benen eine Sftafdjine itjren
Sroterwerb liefern tnuft.

grl. £>. in ft. 2Jlan tann be§ ©uten aucEj ju
oiel tfjun. Surj gefdjnittene .'paare laffen fid) wotjl
täglidj toafdjen, nicht aber lange unb bicfjte, bei benen
ba§ oöüige unb rafche SrodEnen tlmftänbe macht. ®a§
ïrocfnen mit ©a§ troetnet bie Saare au§, bas läfit
ftdj nidjt beftreiten.

©ine ffrau, bie an einen gemütlich un»
garten SOtann oerheiratet ift, finbet oiele Sräntung;
aber ungleich fdjlitttmer ift eS boch, wenn ber gart»
füblenbe, fenftble SJÎann an eine innerlich unb außer»
lief) unfeine ffrau gebunben ift, wenn er bie Uebergeugung
befommt, teinen ©tnfluß auf fie gu hohen, unb wenn
er fietjt, bah ihr unjarteê Sßefen fidj auf bie Sinber
überträgt, ©ie bürften leidjt Seifpiele finben im ge»
feUfdjaftlic^en Sreife, weldje threat S ruber oorgefüfjrt
werben tönnten, unb bie am efjeften wirten. Qm übrigen
heiht e§: beS SJtenfdjen SBiHe ift fein §immetreictj.

fjrau 3K.-251. in 15. Qljre fo ItebenSwürbige
©enbung buftiger Sllpenblunten hat ttn§ allerlei ©djöneS
unb ©emütlidjeS ergäljlt. Um fo weit gttr §ötje gu
fteigen, wo biefe fo tabelloS erblühten Paritäten roadjfen,
muh ntan unternehmungslustig unb recht bei Kräften
fein. @§ ift uttS Ijodjerfreutid), bieS bei ^fjnen oorauS»
fehen gu bürfen. 3Btr fehen baS famine, buntle

I iluge ber freunblidjen ©eberin glängen unb bie leben»

bigen Qüge in beweglichem SJÎienenfpiel fid) beleben
unb oertlären, unb wir nieten Sljnen herglichen ®ant
unb freunblidjen ©ruh in bie fferne.

Ueforgte putter in 3. 2Benn bie ffurdjt bem
Sinbe nidtjt burdj unoerftänbige ißerfonen anergogen
würbe, fo ift fie entweber bie Segleiterfdjeinung oon
ben liebeln ber ©ntwicflungSjahre, ober fie fteljt mit
bem SerfctjUngeu oon unpaffenber Settüre, wohl auch
mit oerfrüljter Steigung beS ©efdjledjtSlebenS in 3Us
fammenhang. ©ine ftitt unb ttug beobadjtenbe SDtutter
wirb bie Urfadje leicljt auSgufinben oermögen.

ffrau 3t. in 1». 21. 3hee llntwort auf grage 5113
wollen wir fo lange gurüdtegen, biS ein richterlicher
©ntfdjeit getroffen ift. ©elbftoerftänbtid) ift biefer oon
grofjtem ffntereffe für alle unter ähnlichen SerEjält»
niffen feufgenben Seferinnen, unb hot e§ beShalb weit»
auS mehr SBert, gu geeigneter Qeit ben gangen Ser»

lauf im georbneten .Qufammenhang P bringen, ffn»
gwifihen unfern freunbtidjften ©ruh-

Herticnrrfituätt|c (Penra(tl}enie),
§err Sßrofeffor ?r. ^feranb m IStadiliurn (®ngl

fdjreibt: „®r. Rommel'« hämatogen ift meiner Slnfidjt
nach ein oorgüglidje» SterDenftärtungämittel (brain-food)
unû aerobe ba« Nichtige gur Setämpfung Oon Sterben»

fdtmädje (brain-fag), an welcher bie meiften SJtänner ber
SCBiffenfctjaft gur 3eit leiben. 3<fi werbe es meinen
^offeaen aufs wörmfie empfehlen." ®epot8 in allen
aipotheten. [1076

fotoie schwarze,weisseu farbigeHenneberg-Seide ». 95 ©t«. ms 9«. 28.50 p. artet.

glatt, geftreift, tarriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 oerfch.Üual. u. 2000 öerfd). Sarben, Î)effin8 etc.)

Ball-Seide h. 95 cts. —22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35— 14.85

Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

m 95Oi:ts.bl0 22.50j)Jflettr — ab meinen eigenen labriben—

[2195J

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. stöbe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

per SDteter, ®eibett>ArmQres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duohesse, Prlnoesse, Mosoovlte,
Marcellines, feibene ©teppbe<ttn> unb ®«htttttftoffe etc. etc. fronto in« §au«. — 3Jtufter unb

Katalog umgeljenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Sohiiftliohen Anafcnnftabegehren mnas das Porto

fflr Bflokantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition aar Beförde-" rang übermittelt, mnas eine Frankatnrmarke

beigelegt werden.
Aof Inaerate, die mit Chiffre beieiohnet sind,

moaa aehriftliohe Offerte eingereiobt werden,
da die Expedition nioht befugt iat, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
Best und sich dann nach Adressen von hier
taaertorten Herrschaften oder Stellesuohenden
fragt, hat nur wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solche Gesaohe in der Begel rasch
erledigt werden.

Ds sollen keine Originaleeugnisse eingesandt wer-u den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

r*t»e Tochter genetzten Alters, welche
» einen Haushalt mit Kindern seit
Jahren selbständig besorgt, die kranke
Hausfrau verpflegt und nach deren Tode
den verwaisten Hausstand geführt hat,
ist infolge Einzugs einer jungen Braut
nun überflüssig geworden und sucht andere
Stelle, sei es als Stütze einer beschäftigten
Hausfrau, als Pflegerin einer alten oder
leidenden Dame oder als Hausbesorgerin
in einem guten, kleinen Haushalt. Familiäre

Behandlung wird hohem Lohn
vorgezogen. Gefl. Offerten unter Chiffre
Z2582 befördert die Expedition. [2582

Offerte Stelle.
Eine tüchtige Köchin, welche im

stände ist, dem Küchenwesen einer grössern

Anstalt vorzustehen, findet
Anstellung. Gehalt 800 Fr. jährlich nebst
freier Station. Dienst- und Leumundszeugnisse

sind vorzuweisen. (OF549)
Offerten unter Chiffre OF 549 an

Orell Filssli-Annoncen, Zürich. [a6ä4

Gesucht nach Mailand in eine
deutsche Familie, die nur aus zwei
Personen besteht, eine ältere, gebildete
Tochter als Wirtschafterin, welche die
Hausgeschäfte gründlich versteht, gut
kochen, bügeln und nähen kann. Für
alle gröberen Arbeiten ist eine Magd da.
Ein freundliches, liebevolles Wesen und
gute Gesundheit sind Hauptbedingungen.
Alles Nähere brieflich. Gute Zeugnisse
oder Empfehlungen achtbarer Personen
sind erforderlich. Photographie erwünscht.
Anmeldungen unter Chiffre LJ2559
befördert die Expedition. [2559

Cine an Arbeit gewöhnte Tochter aus& gutem, bürgerlichem Hause sucht
Stelle in einem Laden oder zur
Verrichtung der Hausgeschäfte. Sie versteht
beiderlei Thätigkeit, indem sie solche
Stellen schon versehen hat. Gefl. Offerten
unter Chiffre J 2574 befördert die
Expedition. [2574

Kinder-Milch
Sterilisierte Alpenmilch

der Berneraipen - Milchgesellschaft.
Von den Kinderärzten als zweckmässigster

Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.
KrSfUgste und zuverlässigste KiudermUch,

seit Jahren bewährt. [2165
In den Apotheken. Wo keine solchen, wende

man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

ilpMiii ¥i§IMUi«ai§ia§til
früher Kunst- und Frauenarbeitssohule Zürich V.

2566] Vorsteher: Ed. & JE. Boos-Jegher. (H4251Z)
Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen 9. Oktober.

Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten.
Wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate
Kurse für Handarbeitslehrerinuen. 17 Fachlehrerinnen und Lehrer.

FtnpHcphlllp Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigest. Pro-
IVUldlouIlUIC. gramme in 4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gern erteilt.

Telephon 665. — Tramwaystation : Theaterplatz. — Gegründet 1880.

Luftkurort Wolfhalden
(Jft. Appenzell 716 fleeter über /Vfeer.

Kuhiger und angenehmer Kuraufenthalt.
Gasthaus und Pension Friedberg [J. Steiner]

\ Das ganze Jahr geöffnet; bestens empfohlenes, gut geführtes Haus; prächtige
Aufsicht auf den grössten Teil des Bodensees, seine Einfassungen und

umliegenden Gelände. Poststation ab Bheineck und Heiden; bequeme Verbindung.
Kurarzt für Elektro-Homöopathie „Sauter" L-Arzt Fcl> Spengler, Bodania,
Wolfhalden ; auch tüchtiger allop. Arzt in nächster Nähe. [2551

ur Vorbereitung auf ihre häusliche
kr Wirksamkeit und auf ihren wichtigen

Frauen- und Mutterberuf findet
ein im Brautstande sich befindendes
Fräulein Aufnahme bei einer gebildeten,
ihrer Aufgabe in besonderer Weise
gewachsenen alten Dame zu kürzerm oder
längerm Aufenthalt. Gefl. Offerten sind
zur Uebermittlung an die Expedition
dieses Blattes zu richten unter Chiffre
FV2583. [FV2583

/unge Tochter, deutsch und franzö¬
sisch sprechend, sucht Stelle in einen

Laden oder besseres Privathaus. Offerten
unter Chiffre AK 2568 befördert die
Expedition. [2568

Gesuch* :
ein zuverlässiges, erfahrenes

Zimmermädehen
zu einer Familie von drei erwachsenen
Personen. (Zä 1021g) [2570

Anmeldungen unter Chiffre ZL5811
an Rudolf Mosse in Zürich oder an
die Expedition dieses Blattes, wo wün-
schendeDfalls die Adresse mitgeteilt wird.

Tiohter-Peisiiaat
à Coreelles près Neuehâtel

CO
o»
CO

Helles. Horard können diesen
Herbst wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen, Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Familienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis massig.

[2054

Tesserete bei Lugano

(Italienische Schweiz).
Gründliche Erlernung der italienischen

Sprache. Vorbereitung auf die
Postexamen. Schöne Lage auf dem Lande.
Gute Referenzen. Preis 80 Fr. monatlich.
Prospekte durch den [2535

Direktor Prof. J. Meneghelli.
können jähr!,
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Ein Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterricht zu erlernen.
Maschinen können in der Schweiz besichtigt

werden. Ein Kind kann sich ihrer
bedienen. Leichtes Mittel, seinen
Lebensunterhalt zu erwerben. Alle Frauen sollten
unsern illustrierten Preiscourant, welcher
auf Verlangen franko gesandt wird,
besitzen. Mr. Scott, 67 Southwark Street 67,
London S. E. [2573
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Vrtelkasten der Redaktion.
Frau A. M. in W. Die Obstflecke sind freilich

ein rechter Verdruß für die ordnungsliebende Hausfrau.

und noch viel mehr Verdruß gibt es, wenn die
Flecke so mit scharfen Bleichmitteln behandelt werden
von der Wäscherin, daß die fatalen fleckigen Stellen
zu Löchern geworden sind. Alle scharfen Bleichmittel
sind nur mit größter Sorgfalt zu verwenden. Das
Richtigste ist, Sie bearbeiten die Flecke selbst, bevor
die Lingen in die Hand der Wäscherin kommen. Sie
müssen aber darauf dringen, daß die fleckigen Stücke
vorher nicht benetzt werden. Spannen Sie je ein
emzelncs Stück über ein in der Größe passendes Gefäß

und begießen Sie die fleckigen Stellen mit einem
dünnen Strahle kochenden Wassers. Frisch entstandene
Flecke sind schon in einer halben Minute verschwunden.
Bei älteren Flecken, die schon mit Wasser und Seife
in Berührung gekommen find, braucht es entsprechend
länger. Die Farbe der Baumwollstoffe leidet unter
dieser Prozedur nicht im mindesten.

Frl. I. K. in H. Wenn Sie wenig umgänglicher
Art sind und die Gabe nicht besitzen, sich bei Fremden
leicht und rasch einzuführen, fo setzen Sie sich am
besten mit einem Grossisten in Verbindung, der Ihnen
entweder feste Bestellungen aufgibt, oder der die nach
freier Wahl hergestellten Artikel Ihnen abkauft. Der
direkte Verkehr niit dem kaufenden Publikum ist nur
gewandten Personen anzuraten, die m einem großen
Bekanntenkreis stehen. Dem Kaufe des Instrumentes
vorgängig sollten Sie sich bei einer Fabrik oder deren

Vertreter informieren. Ein altes System kann ja ganz
vorzüglich sem, aber es ist nicht zu vergessen, daß viel
Altes privaterweise verkauft wird, um Neues, wesentlich

Verbessertes anzuschaffen. Ganz besonders ist dies
zu beachten für Personen, denen eine Maschine ihren
Broterwerb liefern muß.

Frl. S. K. in W. Man kann des Guten auch zu
viel thun. Kurz geschnittene Haare lassen sich wohl
täglich waschen, nicht aber lange und dichte, bei denen
das völlige und rasche Trocknen Umstände macht. Das
Trocknen mit Gas trocknet die Haare aus, das läßt
sich nicht bestreiten.

K. I.-W. Eine Frau, die an einen gemütlich
unzarten Mann verheiratet ist, findet viele Kränkung;
aber ungleich schlimmer ist es doch, wenn der
zartfühlende, sensible Mann an eine innerlich und äußerlich

unfeine Frau gebunden ist, wenn er die Ueberzeugung
bekommt, keinen Einfluß auf sie zu haben, und wenn
er sieht, daß ihr unzartes Wesen sich auf die Kinder
überträgt. Sie dürften leicht Beispiele finden im
gesellschaftlichen Kreise, welche Ihrem Bruder vorgeführt
werden könnten, und die am ehesten wirken. Im übrigen
heißt es: des Menschen Wille ist sein Himmelreich.

Frau W.-W. in W. Ihre so liebenswürdige
Sendung duftiger Alpenblumen hat uns allerlei Schönes
und Gemütliches erzählt. Um so weit zur Höhe zu
steigen, wo diese sv tadellos erblühten Raritäten wachsen,
muß man unternehmungslustig und recht bei Kräften
sein. Es ist uns hocherfreulich, dies bei Ihnen voraussetzen

zu dürken. Wir sehen das samtne, dunkle

Auge der freundlichen Geberin glänzen und die lebendigen

Züge in beweglichem Mienenspiel sich beleben
und verklären, und wir nicken Ihnen herzlichen Dank
und freundlichen Gruß in die Ferne.

Besorgte Mutter in Z. Wenn die Furcht dem
Kinde nicht durch unverständige Personen anerzogen
wurde, so ist sie entweder die Begleiterscheinung von
den Uebeln der Entwicklungsjahre, oder sie steht mit
dem Verschlingen von unpassender Lektüre, wohl auch
mit verfrühter Reizung des Geschlechtslebens in
Zusammenhang. Eine still und klug beobachtende Mutter
wird die Ursache leicht auszufinden vermögen.

Frau A. in N. Zt. Ihre Antwort auf Frage S113
wollen wir so lange zurücklegen, bis ein richterlicher
Entscheid getroffen ist. Selbstverständlich ist dieser von
größtem Interesse für alle unter ähnlichen Verhältnissen

seufzenden Leserinnen, und hat es deshalb weitaus

mehr Wert, zu geeigneter Zeit den ganzen Verlauf

im geordneten Zusammenhang zu bringen. Jn-
zwifchen unsern freundlichsten Gruß.

Nervenschwäche MevrMenle).
Herr Professor Z»r. Hkerand m ZZkackvurn (Engl

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen ist meiner Ansicht
nach ein vorzügliches Nervenstärkungsmitlel (drain-kood)
und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-kag), an welcher die meisten Männer der
Wissenschaft zur Zeit leiden. Ich werde es meinen
Kollegen aufs wärmste empfehlen." Depots in allen
Apotheken. f1076

sowie 8vkwai'?v,vvvi88vu.fai'bigsvonnobvl'g-8eiltö v. 05 Cts. bis Kr. 28.60 p. Met.

glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 oersch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

öall-8si«1a v. 95 Lt8. —22.kll
8oillon Kronsöino» „ ?r. 1.3b— I4.8S

8vil>on-öongalino8 „ „ 2. IS— Il.kll

von gZEts. vis 22.Z0p.Meter — llv meinen eigenen Fabriken—

s219Sj

8oià-llsms8ts v. fr. 1.40—22.S0

8oià-8a8tlcloià p. Robe „ „ lk.Sll-77.SV
8oià-5oulai'l>8 bedruckt „ „ 1.2ll— K.SS

per Meter. Seiden-lti-mlli-o», Monopols, OrlstaMquss, »olrs antique, lluokssss, pàsssv, »oaoovlt«,
Marvelllne», seidene Steppdecke«- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Hans. — Muster und

Katalog umgehend.

K. UvimedsrA's Lsiàen-?adriksn, 2Nrià

Aur xvS. Lvsvktuvx!
^n»5nn5t»d«gs«drSi» v»a»» â»> ?orto^ kvr RvoàâQdsvort lvoràvo.

Htkrtoa, à m»n vor «xpsätttoa »vr SotSràs-" rao? üdvrmtttolt, mu»» à«
jit <U« litt (ZktSrv dvmvtàvt àà,lia» »odrtttUod« Otkvrt« àsoroiodt worâvQ,à âtv »»pvâtttoa vtodt dàxt l»t, von àd

»a» âtv áài-s„sr» »o-usobvQ.
Mvr uo»«? RI»tt à cioo àlâppoo àor Io«»«vvroil»v" lloâ »tot» âsuu» z»»ot» ^<tr««»ol» voo dtor

àvrwrtvr» »»rDààn oâor StoUosuovvvâon
I»»t z»mr ve«l»tK ^a»»tÄ»t »r»t LirtoìK, ti-

â«i» »olot»» 6io»uoì»o tl» àor Rozol r»»vl» or-
toàtKt wvrâvQ.

v» »ottvi àoiiv l)riFti»I»siFii»«v «ti?v»»llàt wvr-
àoi, iir Xoptvi. ?àotogsr»ptltvll Hporàvo »lo
do»tvQ ti Vl»tttori»»t dotgsoloxt.

I^ine Doeäten Assetsten ^ltens, »oelebeî einen ànsbalt mit Din-ket-n seit
Daunen selbstcknrkiA besonnt, rkie rbnanide
Dkan»/» an ssrp/eAt nnrk nacl» «keren Dorke
«ken ve^wa-ste» Dkansstanrk Fe/Äärt äat,
ist in/ol^e Dine-nz-s einer /anAen Drant
nnnilderMssiF Aen-orrken nnrk snât anriete
Stelle, sei es als StÄt^e einer besebck/tiAten
Äans/^ran, al» /'/îeAeà e»ner- akten ocke^
koiÄenlken i?ame oà/' ak« t?aaobeoo»'H'e»'în
«n àen»A«r«n, à»nen àasâatt. ân»«-
kick»'« AâanÂanA /tv/iein Doän 00»°-
AesoA«n. Se/î. U^er'ten ante»' <?âî^e

de/Vàr-t à àxâà. /SSS2

^57s//s.
âne isekâe à

Äanäe cken» ^kÄcäenioesen eine»' A'i'öe-
»e»-n Uneiatt vor-sneteäen, /tacket
stettnnj/. Se/iakt S00 nebet
/>eie»' «Station, ivienet- nnä T-eamnncke-
senAnieee s«nck ooi'snn-eieen. (0/^Z4S)

U^er'ten ante»' an
FAnott-^nnonce»,

in eine
Fattriii«, ckie nn/° ane sioei

/-«»'eonen beeteät, eine cktte^e, Aebitcket«
?'ocbte>' ats lp»>teeäa/'te»'in, leetcbe stie
ànsAeeebckft« A»-àcktiâ ve, steät, Ant
soeben, bÄAein nnä! nckäen z?ann. i<'n»-
atie A?-öbe^en ^»»beiten iet eine âAck àân /»'ennä'cäee, iiedevotie» l^eeen nnä
Ante Sesnnâeit einck ÄanxtderiinAnnj/e».
>4ttes âbe»-e b»ie/ticb. <?nte ^enAnieee
ocke»' ^mxfebtunAen acbtba»'«»' /-e^eonen
»in<t e»/o»-äe»'tiä. äot0A, apbie e?°n>Äneä.
àn»eià»Aen ante»- <?bi^,-e Dck^SSSS be-
foräei't ckie àxeckition. /LöSS

^in« an ^Ubeit Z-en>öänte 7dcbte>- ans
4- ANtem, b«>Ae»'iicäe»» Tianee »nebt

«Steile in einen» Darken orten sn»' t^er-
»icbtnnA -ie^ iiansAescbck/'te. Sie ve-eteät
deiriei'iei DäcktiA^eit, inÄen» sie eoiâe
Steilen »eilon ver'eeiten i»at. Se/î. 0/7e^ten
nnte»- D2S74 be/b>rie»-t riie Dar-
Leriition. /Ä574

8tàià àlpMmiìck
à«r Lornsralpeu - UilekAvsvllsekàkt.

Von äsn lLllläsritrstsn als «rrvàlnásslAstvr
Lrsà Mr Kutcormllod warm ompkotrlsn.

LkrLktigstv unà iiuvvrlstsslxstv liluàmilcti,
«vlt /adren dewîilrrt. s216S

In àon Dpotlràen. Wo ksins soloìron, wonàs
man sied anàUsssllsedakt in Stalstvu, Lmmsutdal.

âAZtzsà UMWM»sss«ßM
kritdvr ^rrnsd- nnâ ?ra,rrsns,rb»sitissoUrr1v V.

2ô66j Vorsteber: Ha. â Z!» (U42ö12)
Itt jri»» irrilvi Ilrirsv nn N. VIiì«k»«r.

krûnàlieke, pràtiseds àsdilàng in allen wsibliolisn àdeiten. Wissen-
soliaktliede ldaelier, liauptsäelrlielr Lpraelrsn, öuolrlialtnng, Rsclrnsn etc. Separate
Kurse kür llanclardsitsielrrerinnen. 17 kaelrlskrsrinnen unà l-etrrer.

luîvrnat unà kxtvruat. àswadl àsr backer kreißest. ?ro-
Utv» gramme in 4 Lpraelrsn gratis, lerls ààunkt wirrt gern erteilt.

'lkelkplion K6S. — Iramwazstation: Ilreatviplà. — kvxrkustet 1880.

^sksi- llöst' /Vsssr.

I Da« Aanss Uabr zreb^net,' besten« enipfoiîienee, ANt Lre/Älirtee 7/ane,'
tizre Wn«siebt an/ rien grösste» ?eii ries Soriensees, seine Din/assnnAen nnri «rn-
iie^enrien Seicknrie. Doststation ad Meineâ nnri terrien,' bezneine berdinrinr-A.
ârnr^t /à Die^t»'o-/io»nöopatbie „Santer" D-^r-rt SpenAien, Doriania, lbo//-
bairienarreb tnebtiAen aiiox. ^rst in nckàter iVrîire. /LSS1

bordereitnnA- an/ iiire itcknsiioire
âS tbirksanàit nnri an/ ii»ren n>icb-

tir?en Dränen- nnri il/nttsrdern/ /Znriet
ein im Drantstanrie »ioi» be/nrieneies
Deckuiein ^n/naäine bei einer zrebiirieten,
iäre»' ^tn/Aabe in besonrisrer tbê-se A«-
«oaâsenen alten Darne sn ^Ärsern» orlse
lcknAsrn» ^ln/entlialt. <?e/l. Sweeten sinrl
snn UsderniittlnnA an clie Dwperlition
-liesse Slatte« «« siebten nntse <?bi/"»'e
DDLSSS. /DDSSSS

^nnAe Doâer, rlentsel» nnrl /ransö-
ê srscb spreclrenrl, sncät Stelle in einen
Darken orker besseres Drioatlrans. O/^erten
nnter tlliy/ne kr ÄZ6S be/brrkert rkie

àpeâtion. /LSSö

(AssiKZàî:
ein »»vvrlîlssis«», «rLàrvi»«»

ÂininerniààedsQ
?u einer bamilis von rlrei srwaelrssnsn
bersonen. (2à 1021g) s2S70

Knmslrlungsn unter (llrikkre iî D 5811
an kuäolt Zlosse 1» Zltirivd orler an
äis bxpedition dieses ölattes, wo wün-
solrendeokalls die kddrssss mitgeteilt wird.

lôàl'-k'SNSWgt
à brésils« près ^«»ckâtel

»v
v«
ps

Zivile». Zl«r»rÄ können diesen
Herbst wieder einige ILetrter auk-
nsbmsn. Eründliebsr Ilntsrriebt in
Lpraobsn, dlusik, Handarbeiten etc. à-
gsnsbmss, ebristliokes bamilisnlsben.
Loköns l.age mit Aussiebt auk den Lee
und die ktlpen. Lensionspreis massig.

s20S4

IvWà bei IrUMvo

cirundliebe brlernung der italisnisebsn
Lxraobe. Vorbereitung auk die ?ost-
examen. Leböne Dage auk dem Dande,
Kuts Rsksrsnxsn. preis 80 br. monatlieb.
Prospekts durcb den s2ö35

lliMok?ki>I. IVlkNkgtlelli.

köQriei» Mdrl.
ljurod llaug-
ardeit mit civr
Qvuvn 8triok»

mssekine vsrâisQt wvràsi». gtrumxik in
2l) ^Imutsn. Otms IlQtvrriotit im srlsrnsri.
Niìsotijlisn ^ölmvri m <isr Lod^si?! dv8iok-
ti^t ^srtivQ. Kir» Ximi kann «ioìi itirsr dv-
ciisOkQ. I^viodtvs ^littvl, svmsii I^vdvQg-
untvrksit ?iu vr^erdvii. brausn S0ìltvn
uv3srii illu8trisrtso ?rsi3vouraQt,
auk Vvriaussu krau^o sesauât ^irâ, dv-
sit^eu. Alr. 67 goutk^ark Strsst 67.

g. R. ^2573

M0à3000l



Araiwn-Aettung — fltr ùriy qetumüctft< Ä**to

(Bint leiigBmäßc Mahnung.
®te „©cfjweij. freie greffe" erläßt 'nactifotgenbe

beßerjigenSwerte äHaßnung : 2ll§ eine llnfitte ift bas
ifflitiietjmen non ïleinen Sinbern beim SBetofaßren gu be=

trauten. ®er SRabter banbelt ja in ber guten SUletuung,
bem Stube ein Vergnügen 511 macfjen, bebenït aber
nicßt, baß er ba? Sinb in größte ©efaßr bringt, an
feiner ©efunbßeit fcfjwer gefdjäbigt gu merben. 2lbge=
feilen banon, bafj ber gefci)icEtcfte Jftabfaljrer gu ffall
ïommen unb beim ©turge ba§ Sinb an feinen ©lieb»
ma&en fermer gefcfjäbigt werben ïann, wirb aueß ïfie

®efunbi)eit be§ Sieinen feibft bei guter ffafirt in ®e=

faijr gebraut. ®er IRabter bebenït meßt, baß bie garten
3itmung§organe be§ Sinbei, fiunge unb ©erg, burcfj
ba§ ©inatmen ber feibft bei langfamer f^aßrt fcßärfer
wirïenben Suftftrömung ftarf angegriffen unb buret)
biefe§ „SSergnügen" in ba§ innere beS fünbe§ ber
Seim einer ferneren Sranlßett gelegt werben !ann.
SSernünftige SIngeßörtge werben folcïje [Jaßrten ißrer
Sinber nieijt bulben unb unoernünftige foüten fid)
etwa§ fagen Iaffen unb banad) iianbein. $n jebem
ffaEe aber wäre nacl) unferer Slnficßt ein bireïteS
poligeilicßeS S3erbot foleßen Unfugg angebrad)t.

er S8abt)=2lu§fteuern fferguridjten, 3;öd)ter für
bie Sßenfion auSguriifteu ober eine Sraut
auöguftatten bat, läßt fid) mit Vorteil meine
SDtufter non ©ptßen, ©ntrebeuj, fowie jeber
2irt oon ©tidereien (auf weißen unb farbigen

©toff) gur ©infießt bebäitbigeit. ffd) faitn gang außer»
orbentiid) billig liefern, weif id) biefe 2lrtifc( feibft
ßerftette unb weil feine weiteren Soften, wie Sabenmiete,
ft roui fion en u. bergl., bariiber geben. Sie SJlufter mit
ftreistangabe fteben gerne gu ®ienften. Anfragen unter
bem töudjftabcn werben umgebenb beantwortet [212ü

(Lausanne). [2571

Fsisintat im jsm Wullei
dirigée par Mlle. Vuillièmoz.

Etude approfondie de français et des
languesmodernes. Musique, peinture etc.
Maison confortable. Situation excep-
tionelle. Vie de famille. Grand avantage

pour la santé et l'éducation. Soins
maternels assuré. Les meilleures
références. Prospectus à disposition.

Nebenverdienst
Sehr reelles, grösseres

Haus der Tuch- und
Manufakturwaren-Branche übergibt

reichhaltige, schöne
Musterkollektionen an
zahlungsfähige, nette Leute mit
grösserer Bekanntschaft.

Hohen Rabatt.
Anfragen unter

Referenzenangabe besorgt unter
Chiffre 2557 die Expedition
des Blattes. [2557

I
RMPHHHini Modernste flHUHBHHHH
Schwarze, weisse und farbige

* 'en! 1

sowie feine u. hochfeinste Woll- u. B'wollstoffe f2m «
Z Stoff-, Spitzen, Tüll- und bestickte Confections, Costumes, Blouson u. Jupons. «

Oettinger & Co., Zürich.I Anfertigung eleganter Damentoiletten.
Stoffe meter- und robenweise franko.
Musterauswalilen auf Wnnsch fiank».

MAISON DIPI.OHÉ.

Schriftstellernden tarnen u. fierten

Ueberall vorrätig. Nachahmungen
weise man zurück. [2297

Feinsten
Carolinen-Reis I

speciell für Risotto
(H1726 G) empfiehlt [2384 ]

Emil Saxer z. Waldhorn
St. Gallen.

von erprobter Kompetenz übertragen wir gutes Uebirsetzungs - Material (engl.,
franz. und ital. Zeitungsromane) zu sehr günstigen Bedingungen. [2532

Internationale Verlagsanstalt, Berlin W 62.

beziehen Sie am billigsten direkt von ['2552

i. Engeli, Broderiefabrikant, St. Gallen.

Détail in St. Gallen:

bei der
St. Laurenzenkirclie.

Illustr.Preislisten
über Möbel u. Kin-
derstub en wagen.

Feste, anerkannt
billige Preise.

®lafci)-ltad)tlid)tr,
bewährt seit 1808, geruchlos;dia
beste Beleuchtung für Schlaf- u. -Krankenzimmer. Zwölf höchste ^Auszeichn., u.A.2 Ehrendiplome, ÇÔ

a. 4 silberne u. 2 goldene Medaillen
(Lübeck 1895 U.Nürnberg 1896). ^

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Hä Biger
2029] Ennenda.

f
Vorzüglich

i

mm®

^ reine

Schweizer Alpenmilch
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Unentbehrlich
auf der Reise, bei Ansflögen und Bergtouren
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Kaufen Sie nurnoch:

"S3*a
bewahrt&unüberfroffen

• Leimbach Jhurgau
©"

Manschte aufFjrma&Sctwt/marke
Löwe mit 3Palmen

• Ueberall verlangen*

Waschanstalt und Kleiderfärberei

[247« St. <* nllen
Konkordiastrasse 3 und Neugasse 48.

Sorgfältig« u prompte Bedienung.

Telephon,

Mme. Fischer-Hinnen, TonhalJestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

m Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Monogrammstempel mit Farbe
1 Fr., bei grösserer Anzahl bedeutender

Rabalt. [2450
80 verschiedene Ansichtskarten

Fr. 1. 60, auch gegen Briefmarken.
Postkartengrüsse 25 um 65 Cts.

Wilh. Ritschard, Basel, Nadelberg 1.

[2576 -

will jede Hausfrau. — Wie? Sie kaufe Sus. Müllers Original-Selbstkocher
bei P. W. Steinlin, St. Gallen ; Sus. Müller, Konradstr. 49, Zürich III.

Schindlers Patent-Büstenhalter ^ 6264 I2427

Patent-Reform-Korsett Khiva ^ 16500
sind allseitig als jUmiinrf fördernde Korsetts anerkannt. Von grösstem Tni|p||p
vorzügliche, die nllllUIIJJ gesundheitlichem Nutzen, eignen sich zu jeder UIIÜUU
sowohl für Strasse und Sport Cfuian UnlllrnmmonDPOC ai1* diesem Gebiete gibt es
wie für Haus und Gesellschaft, tlwflö VUIIIVUIIIIIICIICI Co nicht, daher werden unsere
Korsetts v- violen ärztl. Autoritäten als einziger wirkl. Ersatz für das gewöhnl.Kor-
sett empfohlen. Hunderte V.Anerkennungsschreiben v.Aerzten u.Damen liegen vor.

Generalvertreter für die Schweiz: Peters «fc Co., Zürich V, Eidmattstr. 57-
Prospekte gratis. Versand für Artikel der Gesundheitspflege. Engros-Versand.

In St. Gallen Depot bei Frau P. Kriitienbtthl, Gallusstr. 41.

.."AtlKUNubMIrl i»- !|
fUR KLEINE KINDER!

Schweiz?« Fr«u»n ZettunK — »lSîtrr Mr vâ HK««ttchr» Mrà

Eine zeitgemätze Mahnung
Die „Schweiz, freie Presse" erläßt nachfolgende

beherzigenswerte Mahnung: Als eine Unsitte ist das
Mitnehmen von kleinen Kindern beim Velofahren zu
betrachten. Der Radler handelt ja in der guten Memung,
dem Kinde ein Vergnügen zu machen, bedenkt aber
nicht, daß er das Kind in größte Gefahr bringt, an
seiner Gesundheit schwer geschädigt zu werden. Abgesehen

davon, daß der geschickteste Radfahrer zu Fall
kommen und beim Sturze das Kind an seinen
Gliedmaßen schwer geschädigt werden kann, wird auch die

Gesundheit des Kleinen selbst bei guter Fahrt in
Gefahr gebracht. Der Radler bedenkt nicht, daß die zarten
Atmungsorgane des Kindes, Lunge und Herz, durch
das Einatmen der selbst bei langsamer Fahrt schärfer
wirkenden Luftströmung stark angegriffen und durch
dieses „Vergnügen" in das Innere des Kindes der
Keim einer schweren Krankheit gelegt werden kann.
Vernünftige Angehörige werden solche Fahrten ihrer
Kinder nicht dulden und unvernünftige sollten sich
etwas sagen lassen und danach handeln. In jedem
Falle aber wäre nach unserer Ansicht ein direktes
polizeiliches Verbot solchen Unfugs angebracht.

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter fiir
die Penston auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff» zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet (^"

(QsussiuasZ. (2571

kàîli m jm» ààà
llWo im Me. Viiillièmo?.

ptulle approkonàio ào kranyais ot llss
langussmollernss. Musigus, peinture etc.
Maison confortable. Llluativn
exceptionelle. Vie lls famille. Kranll avan-
tage pour la santé etl'êàuealion. Loins
maternels assuré. Kss meilleures rèkê-
rsnees. prospectas à «imposition.

cke« ««ck 4/an«r-
/eàtt'îcarrn-TK'anrbe Äbsr-
Fîbê «etebbatttAe, schöne
M«ste«^otteà'o«e« a?» ?ab-

nette Deîtte mit
Arösscnen 7?âa««tscba^t.

Lobe» lîabatt.
An/ra^e» «nte« lîefe-

«e»?e«a«Aabe besorgt ««ten
Obture LZZ7 llie Lrpellìtîon
cke« Statte«. /ÄSS7

I
WWWWMWWWWWWW Alotlvmstv WWWWWWWWWWW

' 'en!
8Wis isine u. kookfsinsik Woll- u. k'wo»8loffe z

5 8pài>, liill- und Cftlàìi«i>8, k««tnm«8. Kloulieii u. liipaii». 5

vettiiiMr K kv., Zürich. ^
è

I Anfertigung eleganter vamentolletten.
gtotts meter- u»â rodonvreisv franko.
Nu!it«ri>ii!in »Mrn »„s tVmisrk fi au k».

liederall vorrätig. Naekakmungen
'velse man Zurück. (2297

t«I>

kg.Màu-?à
speciell kür Risotto

(«1726(1) smpllsklt (2384 >

Liriil Z^xsi" 7. Wàlài n
8t.

«o« erprobte« Lompetens Äbe«t«»Ae» «et« A«tee k/eb« «set?»«A« - Matermt (-«yt,,
/«a«^. «oll »tat. ^e(t«NAS«omâe) s« seb« AÄ/iettAe« öeck«A«»Ae». /2SZ2

bexieksn Lie am billigsten llirekt von (25A

l. pngeli, ktllliefiàdtilisiit, 8t. Lallen.

Mil in ît. Sà:
8t. titirmMisch«.

dîlliAk kreise.

?ra.liöv- unà Ksselilselits-

?örioäsvLtöriiris, àsdàr-
Màsrlsîàeri

vvsräen scbnell unll billig (aucb brisk-
lieb) obns «eruksstöruug unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. nieck. vSkiZvr
2929j ünnen«ia.

Voriügliek
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Xzàîiienufiillcli:
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w I-kimbackHuW v
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/ôn/s/7?,? ^/'sàs/t
» llekerall verlanosn»

Uààîiilstkllt ilnâ XIsillkMrbkrei

M«
Xlililuikllissll'zsss Z unll tieiiMk 4S.

iìorKfjìifi»« u prompt« lîànniiZ.

Ame. pisober-ttiniien, ronkallesle.
29, /iirieb, übermittelt kranko gegen Vin-
sonàuug von 39 tlìs. in Marken ikre Lro-
scbürs (IV. àllage) über àen (1813

K llaarausiall G
unà frilküvltixvs Lrgrauen, àvron allge-
meine llrsacken, Verbütung u. Heilung.

?I«»ii«»jplir>i»iii!>»t<fi»ptfI mit paibe
1 Pr., bei grösserer ân^akl beàsuten-
(isr Ilabait. (2459

ÄV vsrsekiecksns
Pr. 1. 69, auek gegen Sriekmarken.

25 un i 65 Lts.
V/ilk. kitsvkarct, kasel, Hzilàrg!.

(2576 s-
will jells Hausfrau. — tVis? Lie kauke Lus. AMlers Vriginal-Selkst»
kecker bei p. Vf. Lteinli», Lt. Italien; Su». Ntlllvr, üonrallstr. 49, /ilricb III.

Loüirtälsi's l'aìSQì^SûstSuìiâlìS!' -'ch 6264 1^2?

I'atSiit^I^Skoi'rriüoi'sstt ütiiva ^ 16566
ttllltk allseitig als âîmunn koràtnà XorZSttZ anvàariQt. Von srögslivin êsnilpîìp
vor^Uslioks» cliv ^S3uiitllisifj1ioti6iri 5suv26il, el^NSii sioti 2iu jistlsr > UUVllV
go^votll Mr gìras36 umcl Sport Valilkammonostov ^uk (livsvm Osdioto Kidt os

Mr Haus und (av36ll3odakt. UMao ivIIlMMIIIVNvi Vo datier^vorclor» url3ore
Xor3ott3 v. violon àtl. àtorit'átoli al3 oilisisoiwirkl. Llr3à Mr da3 sovotllll.Xor-
3ott onipkotiloii. Huvdorto v. ^o0r^oilnuliK33vtlroit>on v.^orstoo u-Oaruon lio^oo vor.

Oviloralvortrotor Mr dio Notìwoisi: I^vîvi'« àc O«., /ürlcl» V, Mdmatt3tr. 57.
l^ro3pàto ^rati3. Vsr8anä Wr Artikel lisr Ksgunctilsitspflsge. Iüosr03-Vor3aod.

In 8t. iA».NviR Dopot tioi rlr»R» I*. ^a11u33tr. 4l.

^NlkWtid^U I lk >n

klt« KMkkj Xlvoclî!



todftusiiex Sratmi -Jettuttg — Blätter für ïrett ftäuatttfien Kreta

VIKING sterilisierte & condensierte
Milch ohne Zuckerzusatz

von HENRI NESTLE
Verkauf in Apotheken,

Droguerlen und
Spezereihandlungen <o

Neu! Enthält bereits alle nötigen Zusätze zum Matt- und CrlanzMig-eln,
daher von jedermann nach seinem altgewohnten Verfahren kalt, warm

• oder kochend mit gleich guter Wirkung verwendbar, auch ohne
Vortrocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte Löslichkeit, grösste

Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel.
Vorrätig in Paketen zu 20 Cts. in allen Kolonialwaren-, Droguen- u. Seifengeschäften.
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger Pyramiden-Marke ersichtlich.
Heinrich 9Iack (Fabrikant von Macks Doppel-Stärke), Ulm a/D.

Herren

Bergmann & Co.

Zürich.
„Ich benütze schon seit

längerer Zeit sowohl in
meiner Familie, als auch

in meiner Praxis Ihre
,Lilienmilch-Seife' und bin
damit sehr zufrieden."

A. Schreiber - Waldner
Hebamme.

% Basel.

i' i Kaushaltungssehule und Töehterpensionat
ikü Neuenbürg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. TJnterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. J2135

Kinderheim „Grossmatt"
im Aegerithal.

Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige
Lage Schöne Wohn- und Schlafräume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerztlicher
Leiter : Herr Dr. HUrlimanu, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.
2306] JT. Vusshaumer-Tten, Lehrer, Propr.

Vor der Behandlung

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürNervenkranke,chronische
und Hantleiden, Spitz- und
Klumpfuss-Hehandlung nach
eigener bewährter Methode. (0H1933) [1866

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung

Milchkuren-Terrainkuren - Schattiga Anlagen -Seebäder.

Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung.

im;

Nizza und Lucca 1
Olivenölebefriedigen den verwöhntesten Gaumen. loh importiere diese vorzüglichsten aller

Tafelöle von ersten Bezugsquellen (1er Riviera und Toscana und offeriere solche in
eleganten Oelkannen h ca. 2>/a Ltr., 5, 10 Ltr. wie folgt:

Extrafeinstes pr. 2"2 pr. 5—lO Ltr.Nizza Olivenöl à fTr. 2.—
Lucca Olivenöl à Pr. 2.50 „ 2.40

Franko per Postnachnahme. Kanne frei.
Goldene Medaillen.

[2556

i\Vi

J. N. Osterwalders Sohn, St. Gallen
4 Linsebühlstrasse 4.

TOR.IL
Schutzmarke Fleisch - Extract

übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack die
Liebig'schen Extracte und ist in allen besseren

Drogen-, Delicatessen- und Oolonialwaaren-
1 landluniren zu luihen

Generalvertrieb Alfred Joël, Zürich.

[2513

Zahnarzt D. Andrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Möller).

Sprechstunden : vormittags 8—121/» Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.
Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.

Plombieren. — Künstliche Zähne.
Billige Preise.

NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
hei sicherm Erfolg. [1759

Kaysers Kindermehl
leichtverdaulichstes und nahrhaftestes. Verhütet stets Erbrechen und Diarrhoe, I

was durch zahlreiche Atteste anerkannt ist. Erhältlich in fU Kdo-Packung à
50 Cts. in den meisten Apotheken und Kolonialwarenhandlungen.
1926] Fr. Kayser, St. Margarethen (Kt. St. Gallen).

icrnina

von % C. F)eer.
„Die Gartenlaube" beginntfoeben mit ber Deröffentlidmng
bes obengenannten fcffelnöen Hornaus, in ivelcbem ber Dcr-
fnffer auf bent großartigen Sdjauplatj bes (Éngabius bic
ergreifenben Sdiicfjale einer bort nodj beute in ber Dolt's-
pbautafie baftenben machtvollen perfönlicbfeit 311m mittel-
punfte einer an erfdjütternbeu unb anmutigen (Epifoöeu

reidjen, fpattnetiben ffanblung gemacht hat.

Hbonnementspreis 2 frs. 35 Cts. vierteljährlich.

Die leisten 5 Hummern bes 3. (Quartals ber „(Sartenlanbe"
mit beitt Nnfang bes Hornaus tvevben gratis geliefert.

Ju beiitljfti tad) alle gndjtjanölunßcn nnö pftämter.

[2572
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Direkte Sendungen an die bekannte erste

Chemische Waschanstalt and Färberei
von Terlinden & Co.

ton. H. Hintermeister, Kiissnacht, Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert

und in solidester

Gratis-Schachtel-Packung
retonrniert. [2211

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

Trunksucht-Heilung.
2350] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gernebereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Hedung wird Aufsehen erregen, daich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ich hinkomme, empfehlen. Militärstrasse 94, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Mditärstrasse 94, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. "VIS Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

I DiePATE ÊPILATORE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
die Haut. Wirksamkeit garantiert : 50 Jähriger Erfolg. Für das Kinn, 20 fr.;
1/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10 fr. fc0 gegen Post-Mandat). Für die Arme,
gebrauche man den PILIVORE (20'). DUSSER, 1, R. J.-U.-Rousseau, Paris.

Xj
Ol

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

viKme stei'ilisiebte L eonàenLÎeà
^iled otine ^uekeriusat^

von «cnni
Vsnksus in apotksltsn,

vroqusnlen unci
Sperei'eiksnrtlungsn

Asu! KlotkMt koroits alls oöti^on ^usNtsio 20m uncl
(laker von joâormaon oaok »oiooro altso^vodotoo Vorkakron H»»rn»

à otlvr kovk«>H<I mit slviok xutsr ^Viàuvs vvr^voriâdar, auok okno Vor-
troànon (lor ^Väsoko. ^o^oookinos ?1Utton, loiokto l^osliotàoit, «röZ^to

^rsiodislcoit, vortoilkaktsgtss, soknollgtss uv<l <lor V^'à3oko ^uträsliokstss Ltärkomittol.
Vorrätig in k'akstoo siu SV <?t«. in allen Xoloniaàaren-, Oro^uen- u. LeiksnsegokUkten.
Die Verkanksstellen sinâ ânrok ?lakats rnit obiger l^^rainiksn-Narke ersioktliod.

Zl»â (fabrikant von itzavks voppel-8tärke), Hin» »V.

,,/o/t ösTttikse sc/icm seit

iàAerer /5eit soudât in
Meàer ^ami/is, ais ane/i

à Meine»' /'nanis Vi»»'s

/>iiien»ni/e/i- Lei/e^ »enei öin
ckttmit se/te ett/'riecien."

^1. Kcàiàô?' - ^a/äsn
Äeöamme.ì Kttset.

/It^e/c/tokr1/erv «nà /'»-a» /'»-o/'esao»' /,ak«ne/tZ/.
/loâ», âuâa/êKNA«- «»à //a»àa»'beàà»'»e. /lvkevne» Äsn />a»sö»!'sodem

Sxnac^e à //anse o«î«n /i«s?ke/, k/en S/at//sâ?t/en. à-
AencliM« D»A«/ Anossen Kanêen. LovA/ck/dge Rl?eAe. />«»» SSà/>. />o-
,?»)et-»e «s»/ //e/enense»» ?!kn I^e»/»?AU«A /?/ZS

Ltation kür srkolnnßsdedürktixs Hinder. vas xao2S ladr xsökknet. vräedtigs
daxe 8cdäns IVodn- nnà Ledlalräame. vadeximmer. vrivatuntsrriekt. àer?tlicder
deiìer: Herr Vr. Ilûriîinaun, Lssitaer der Lrdolunxsstation am ttexsrises.
230k) F. Xiìitin«r Itki», dskrsr, ?ropr.

Vor der Ledandlnoz

8snsivl'ium III'. lâlkl'i, PI-M. à!
d«i Lioi sk<t. Lern)

5ürFvrvvi»kr»i»Ii«,vI»r«i»j««I»v
mill Ilniitl^iklc», uri«l
Iilai>i>»tll!-»!s ltt llNii«>I»iijr naek
sixener bswàdrtsr àlstkods. (MlSZZ)

8»rzl»Itixe, ioàiàiiè ârdlicde kll«xs u»à kedsnälniiz

»ilcliliiten-Imâiàkôn- Zeliuttigs àgsn-ZsebSilsi.

Feleption Frarnverdinäullg àà àsr Lokanülrmx>

W>

MtDMN MWÄ läEEÄ ^
<>1^

bskrisàisôu ài» vvr^vötmtsstsn Gsuinvn. Ivìi impordisrv âîWs vor^U^Iicikstsii allör
l'akslöls v»o vrsten IZssu«s<zusIIsii <Isr liivisr» uoâ ^osviuia uvâ oàiivig solvk« in
à«sntsn Oslksunsa à v». 2>,^ I^tr,, ö, lii I^tr. vis kolgt:

Lixira/slnsiss x>n. 2's xin> S—10 I-ir.
i>si2!M viivsuiil à i?i» 2â —
//uvvÄ vlivsuül à lîì 2. gg 2âM

?r»n^o ver?ostr>svdlladine. Xaniik krsi.
^—H t!«I<le»e

IWZß

N. OstSi'walâSi's Lokri, St. QallSn
4 llrissdûlàl.r'ssss 4. ^Wis

voi^ii.
sà-^à 5IeîîZok-extraot

üdvrtriM an ^läürkrakt onà >VoIii ssekmià üis
lâvdix'sàu Lxtrîà rmà ist in allen liesse,vn

vrogenvoücittizsssn- unä (ioloniaivvaarsn-
lliUUÜNNM» ?» ÜiI>,SN

Lsveralvertrisb ^.lkrsâ «losl, 2iûrià
I2S13

^àmt M. àMàAG, llieà àt,
klà llHIî.18^11 ^ lk^sr Niille/).

Zpreokstunilen: wtmìllsgz »—IZV- ütil', »sewitiägz Z-ö Ulir, 8onniags bis 3 llbr.
8eàmvri!lo«v lieinuMun^ nller /àn- unà NuncUlrunkIivit«!!.

iei«»»t»jvrv». — tiii»»«tlî> >>«» Xîiliiit.
Lilllss ?rekss.

Ilk. Lmpksüls miel, nooli speciell ?ur LskanillunA von Xiiulcr», vvelelie I

an «ebnerem ^ànvn, /»linpnstvn, Xräinpken, vournlsisnen etc. leiàen,
del siederoi Lrkol?. ^1759

Kaz^sors
lsiekt vsràànlieûsles unà nakrtiaktsstss. Vsrkütet stets Lrdrseüsn nnà Viarrlios, I

vas àurek ^alilrsielis áttsste anerkannt ist. blrliältlict, in V« kilo-?aekunx à
öt) Lts. in lien meisten ápottieken nnà Xolonialvarendanàlunzsn.
1926^ t r. tia^ síkr, !8t. Alt»i zxrQtIi«iR sltt. St. Lallen).

emma

von I. (^. I^eer.
„Die Sartenlaube" beginntsoeben mit der Veröffentlichung
des obengenannlen feffelnöen Romans, in welchen, der
Verfasser auf dein großartigen Schauplatz des Lngadins die

ergreifenden Schicksale einer dort noch heute in der Volks-
Phantasie haftenden machtvollen Persönlichkeit zum lllinel-
punkte einer an erschütternden und anmutigen Episoden

reichen, spannenden Handlung gemacht hat.

ZIbonnernentspreìs 2 srs. 35 Lts. vierteljâkrlìck.

Die letzten ô Nummern des z. (Puartals der „Gartenlaube"
mit den, Anfang des Ron,ans werden gratis geliefert.

Zll liciiehm durch alle KuchlMdlunM und Mäulter.

>2572
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virekte ^iiduiiZvil üii die dàiiiite er^t«

KIiMisedk VêlSàM M kàài
voir F ()<>.

». H. Hiàmà. XiiszWlit, Äimk
tvorâen in iîiir^sstor t'iîkit sorAtuitÍAst ott'àtliîvit

un cl il, soliàsstsr

(5ratÌ8-8eliackte1-k'ackuriN
rctournîvrt. >2211

lup geil, ösnütiung jeller ^smîlie bestens emptoblen.

2350) meiner ?rsuàs kann icli Urnen mitteilen, àass ielr àuret, Ikr unsclrâàlictiss
Verkakren von meiner Vsiclsnsckiakt zsüsilt vorâsn din. led daks Zar keine Lust msdr
2UM trinken, dsûnàs mied àaàurod vislbssser als vorder nncl dads aned sin dssserss
àsssdsn. àus vankdarkeit din ick Zerne bereit, üiss ^suZnis ^n vsrökksntlieden nnà
àenzenizsn, vsleds mied über meine ttsilunz dskrazsn, áusknnkt?n erteilen, lüsins
veilunz virààkssdsnerreZen, àaicdals ar^srlrinksrbekannt var. Ls kennen mied
Zar viele Vents, nnà virà man sied all?, verwundern, àass ied nivdt msdr trinke. led
vveràe Idr drunksuctlt-lteilveik., àas lsiedì mit oàer odne Wissen anZervanàt werden
kann, überall, wo ied kinkomms, smpksdlsn. IVIilitärstrasss 94, 2üried III, 28. Os?.
1897. Albert tVsrnàli. ^nr ksAlanbißunZ vorstsd. Ilntersedrikt des llrn. álbsrt
Wernàli, Nditärstrasse 94, àadier. ^üried III, 23. Vs2. 1397. ver Sìaàtammann:
IVolksnsbsrzsr, Stellvertr. 'MV itdr., „vrlvatpoliklinik, diredstr. 405, LIarns."

A viepair epiiaiovc missw
lerslört äie ttaare suk ciem kesickì 6er damea, odoe irssevâ welcke ^actileile fur
(iie ttàuì. Wii-lisZmkeit Faranàt50 ak'T'/ì?^. iäas limn, 2V fr.;
d/2 öüetisv, speziell für Sednurrdavt, 40fr. f«° xexskli post-^lanàal). ?ür üie àme,
xebrâucìie msa üea PI^IVOKL (20'). VU85LK, 1, ». 0.-»1.'Nou5Sö»u,?ari».
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wird yon jeder sparsamen Hausfrau gebraucht, welche darauf sieht, bei bestmöglichster Schonung eine
blendend weisse Wäsche zu erhalten. Schlechte Seifen machen die Wäsche brüchig und ruinieren sie
schliesslich vollständig. Verlangen Sie Gratis^Musterstücke. (H1200Q) [ 236-2

Institut Hasenfratz in Leinfelden
vorzüglich eingerichttt zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
iW Erste Referenzen. [1797

Gesellschaft für diätetische Produkte A - G., Zürich.

Enterorose
Ideales diätetisches Nährmittel für Erwachseue und Kinder.

Mit ganz überraschenden Erfolgen angewandt bei Verdauungs- j

Störungen, akuten und chronischen Magen- und Darmkatarrhen,
Diarrhoe, Cholerine, selbst da, wo andere Mittel nichts mehr halfen,
laut Zeugnissen von Professoren, Aerzten und Dankschreiben von Privaten. ]

Sollte in keinem Haushalte fehlen.
Verkauf in Büchsen und Schachteln à Fr. 1 25 und 2. 50.

Kalk -Casein
(Calcium-Phosphat-Caseün) in Pulverform.

ISGT Hervorragendes Ernährungsmittel für gross und klein.
Die einzig rationelle Form der Kalkzufuhr, wo diese für den Organismus
in vermehrtem Masse geboten erscheint.
Ist blut- und knochenbildend, daher schon in der Zahnungs- I

période zu empfehlen. [2379
Mit vorzüglichen Resultaten empfohlen bei Bleichsucht,

Blutarmut, Nervenleiden (Neurasthenie), Scrophulose, Rhachitis
(englische Krankheit der Kinder), für Wöchnerinnen und ganz besonders j

als Kräftigungsmittel erster Ordnung.
Von Autoritäten begutachtet. "SM

Verkauf in Flacons à Fr. 3.—. (K529Z) I

Das beste Mittel
zur gänzlichen Ausrottung der so lästigen
Scliwabcnkiifcr und Wanzen
versendet à je 2 Fr. unter Garantie
vollständiger Ausrottung |2486

•J. Urech, Buchdrucker
Brunegg bei Lenzburg.

Zeugnisse und Dankschreiben franko zu Diensten.

Diverse

Fleckeiranigunpnittell

Aphaoizon
in Tuben «

unübertroffen. [2585

Haasmanns

Hecht-Apotheke|
A. G., St. Gallen.

IPF" ACHTUNG! -TRß
Für solche, die graue Haare haben

und es verhüten wollen und einen
geschmeidig. Haarwuchs befördern wollen :

Banfe die
Englische Universal-Haarpomade.

Diese übertrifft jede bis jetzt existierende
Haarpomade der Welt. Mit dieser Pomade ist es
möglich, in sechs Wochen einen 2 Zoll langen
Haarwachs zu erzeugen. Bei haarlosen Stellen
mit bestem Brfolg angewandt. Diese Pomade kostet
2 Fr. per Topf. [2473

Englisches Universal-Haaröl
ist das beste gegen das Grauwerden und Trockenwerden

der Haare, sowie schon graue Haare sind
zu vertreiben bei regelmässigem Gebrauch. Allein
echt zu haben bei dem alleinigen Depot für die
Schweiz und Deutschland à Fr. 1.80 bis Fr. 2.— per
riacon. ^ g|euer j„ ßase|T Weidengasse 15.

Ist die beste.
[2311

oooaooQOQOOoaoga ff g
8 Kaffee §
O garant, kräftig, reinschmeckend.

n Postpaket brutto- 10 Pfd. ff. Santos Fr. 4. 95

8

Campinas II
Campinas I

Perlkaffee I

gerosteter Kaffee

„ Perlkaffee

Nachnahme.

5.40
5.85
6. 75
7.65
9.90
[2545

Vorrätig in allen -Apotheken.

Haarausfall.
2344J Habe endlich Zeit, gefunden, Ihnen zu schreiben, wie es mir geht. Ihre briefl.
Behandlung hat mir gut geholfen, so dass ich sagen kann, ich bin von meinem
langjährigen Uebel, Haarausfall, befreit. Empfangen Sie meinen bebten Dank.
Feld, Hasle, Kt. Luzern, 16. Nov. 1897. Witwe Studer. BV Die Echtheit der
Unterschrift der Witwe Studer beurkundet. Hasle, 16. Nov. 1897. Gemeindepräsident:

Bürkli. Adresse: „Privatpollklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Reine frische Nidel-Butter
zum Einsieden, liefert gut und billig
2189) Otto Amstad

Beckenried, Unterwaiden.
(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Arthur Wagner
Kaffee-Import

q St. Gallen, Fiorastr. Nr. 13. qoodoooodoqooooodoo
Für 6 Franken

versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Elsenbltter von
.)oli. P.Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsacht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. — [2487

Hat sich OA Jahren
seit bewährt.

Die Flasche à Fr. 21/, mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H 3000 Y)

Direkt von <lor Weberei :

Leinen [1804

Tischzeug, Servietten, Küchenleinwand, Handtücher,
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher eto.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste Aus-
wähl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten ; für;Braut-Aussteuern besonders empfohlen.
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko. I

Mechan. und Hand-LeinenWeberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

[2500

Mit 168 Illustrationstafeln und 88 Textbeilagen.

Soeben erschien vollständig:

MEYERS kleines

KONVERSATIONS-LEXIKON
Sechste, neubearbeitete und vermehrte Auflage.

In Halbleder gebunden Sr. 40,—.

Prospekte gratis. — Lieferung des ganzen Werkes erfolgt sofort
franko; auch geg. monatliche Abonnementszahlungen à Fr. 3,- von

H. 0. Sperling, Buchhandlung, Zürich IV, Bolleystr. 10.

Spezialität : Lieferung guter Werke gegen bequeme Abonnements-
Zahlungen ohne Preisavfschlag.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.

Tellfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. (H752 Z) [2118

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

wird von .jodor 8par8âvn IlilULklilil titdiiiiiicili, vvtdtdo diliiuil' 8Î6lìt, bei d68àôKU<;Iì8tvr 8àouunK àe
blendend wàse VVîiLlbe xii erbnlten. 8ebleebte 8eiken inaeben die VVÜLcbe briiebi^ nnd ràieren sie
sebiie^slieb vollständig. Vsi'Iaiy^Srv Lis (-ri'Sitis^lVliistsrsiÜOkiS. («1200 y) 12362

ksiitvt àseàà in Weiiàlà
vorzüglich singsriebbt ?ur lîlr^isbung von

körpsrlilzli unâ AsistliA ^nrüLlLKsblisdensn.
ZM- Lest« Itvt«io»«vi». "?W II737

Kk8S»8viikift tUf liiâtàvks s'i-odulits /i - K., àià

làà« àiàtvti8à8 NdrwiW kiir krvNàvuv iiuà killàr.
Nit gan? überraschenden Vrkolgen angsvandt ksi i

akuten und chronischen 7ik«ge»t- und
Dka^âoe, Okolsrine, selbst da, vo andere Mittel nichts mehr kalken,
laut Zeugnissen von vroksssersn, Geraten und vanksebreiben von privaten.
Sollte in keinem «aushalte keklen.

Verkauk lu Lilvliseu nn«l Lckavkteln à I'r. 1 SS und 2. SV.

ZKIäRK - <?a»SRI»
(kîaleinin-I'dosxllnt-tînsvïn) in ?u1vsrkoi-w.

^ei'voi'i'agenäe8 ^fnäkfllng8miite> tUf gf088 unc! klein.
vie sinnig rationelle porm der ffalk^ukubr, vo (liess kür den Organismus
in verweintem Nasse geboten erscheint.
Ist bàt- «n«t /c»t«>äertdkkttön,et, daher schon in der Zaknungs-

periods au empksblen. 12379
Mit vorsktjMoHen tZssnkêttke» empkoklsn bei Lkskckt.sîtâk,

«r/nuk, Nervenleiden (Neurasthenie), ^»«zikitkose, lkîào/iâ»
(englische Krankheit der Hinder), /à ll'Sânerinnsn und gan? besonders î

«k« erster' Ovcà«r»t</.

Von ^rtìoriìâîsit dSguìSONiSî. "DM
Verkant In llavous à Vr. S. —. (K 523 Z)

Das dvstv Mittel
2ur gänzlichen Ausrottung der so lästigen
^elivv»l»vi»li»ter und Wnii^tili
versendet à je 2 Kr. unter Oarantie
vollständiger Ausrottung 12486

-V. VIv««zt>, «uobdrucksr
krunsgg bei teurburg.

2eaguisse auà v»iiks«dr«il»eii trank» an vl«asl«a.

vivstss

fiecllMàlWMwII
lpinuiiiM

>- > in l'udsn «

uvübsrtrokkso. 12585

Nvvkt üpolkvkoj
H. O., Lt. OsIIsn.

MM- -WE
Vür solche, die graue Haars haben

und es verhüten vollen und einen ge-
scbmsidig. «aarvuobs keküidsrn vollen:

Hauke die

àzlià Ilmâ»!Hîìiìi-pomscke.
Diese üdsrtriM ^eds dig ^st-t «Fistierende

H»»rpviQS>âv der >V«1t. ^lit dieser Nomade ist es
lltüxiied, in seeds ^Voodsii einen 2 2o1t lançon
Daarwneks -u sr-enAen. Lei kaariosvn Steilen
wit bsstslQ Lrkolx avAswavlit. visss koluaàs kvstot
L I'r. por ^opk. s 2473

L«Zlj8cke8 lliiivei-^I-llitài-gl
ist às dssts xexsv âs.s (-rrauwvràvQ uuâ l'rookso-
wsrâsll âsr Haars, sowie sodor» xraus H»»rs siv-i
2u vsrtrstdsQ dei rexelluâssissiQ Sedi-s-uod.
sodt -u ds-dsit bei âein »IIsiQixvQ Depot kür die
8odwsi2 uoâ Deutscdlaiiâ à L'r. 1.80 bis l'r. 2.— per

^ in kszel, iiieiilsngme IS.

Isi die bests.
s2311

ooooooooooooooooog
8 Ksiiss 8
o ZîlkMl. krâltiz, rààkàâ.

vostpaket drutto- 10 ?kd kk. 8antos ?r. 4. 95

8

Lampinas II
vamplnas I

perlkakkee I

gsillztstei Kaffee

„ ksiItzAs

5.40
5.85
k. 75
7.65
9.90
IWtS

V oi'i îvvi^ Irr !»Ii«;v» z><>tirI»l«w.

HaàraDisàll.
2344) vade endlich Zeit gekunden, Ihnen xu schreiben, vis es mir gebt. Ikre briskl.
kskandlung bat mir gut gebolken, so dass ich sagen kann, ick bin von meinem
langjährigen Iledsl, llaaraoskall, dekreit. IZmpkangon Lie meinen besten Oank.
Veld, vasls, kt. Kllüern, 16. Nov. 1897. IVitwe Linder. MM- vie Lcbtkeit der
Ilntersckrikt der VVitvs Ltuder beurkundet. Näsle, 16. Nov. 1897. Osmsindepräsi-
dent: öürkli. Adresse: „I»rlv»tz»«I1IllIi>IK, ffircbstr. 405, 01»ru«.^

keine ii-isviie Illiliel-kuNer
Zum Klosiodeo, liefert xut und dillix
2189 j vtt« V >»»«tu«l

Sooksnrlscl, Untsrvalclon.

^rtdur Wayrior
^ St. La»»n, ffiorastr. Nr. IS. ^Solloooo«»ocxx»ex»

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Nachnahme

btto. S Ko. il. loilsttvâlI-Zsissn
(ca. 60—70 leickt beschädigte Stücks der
keinsten loilstts-Leiksn). 12022

Lergmaun ck Lo., VVisdikon-Zürick.

vsr aus den besten Littsrkräutern
der älpsn und einem leichtverdaulichen
Lisenpräparat bereitete LIsenblttsr von
,1 oli. 1'. u « Iiirnni», äpotb in
Vangnau i. L., ist eines der vertvollstsu
ffräktlgungsmlttel. Kegenäppotlt»
losigkelt, Itletebsucht, ISlutarwut, Nvr-
vvusvhvävke unübertroffen an Oüte.
— Velnste llllutrelnlgung. — (2487

Vat sick labrsn
seit tMUI deväkrt.

vis ?lascbs à ?r. 2'/- mit Gebrauchs-
anveisung 2U haben in allen äpotbeksn
und vrogusrien. (v 3000 V)

V1i7«1kì â«,i7 i
I/SÎQSI1

Visv!i?eus, Servietten, ^Uodenlsin vand, lianiitUoksr,
I^sintilvkgr, Xisssnan^ügs, Vasvksntllvdsreto. klone-
srsnirn- u. a. gtivksrsien. IZtamines. 0riissts â.us-
vaiil. Nur diväkrt», Ä»uerl»»rt«»t« Qualitäten; iiir
l^v»«.t-á.r»»«î«««i-iK desonclorb empkedisn.
killing, vlrkllctio Nabrikpreiss. klustsr kranko. I

Nsoban. und Hand-Ksinsnvebsrsl
t Lmil Müller ^ 0o., I^ànxeittiìiìl (k«rü)

12500

!VIit IKS »lustrstionstalsln und SS Vextbeilazen.

— Loebsn erschien vollständig: ^
«tcmcs

K0KV^K5^IlZÜ8>.^XIl(0^
Loàks, nooüoa/'üo/ksko on</ vorms^rks >1n</aAo.

r» r>>. ^o,

Prospekte gratis. — läekerung des gansen IVerkes «rtolgt sokort
kranke; aueb geg. lnonatliobe àbonnsinentssablungen à?r. 3,- von

k. 0. 8perling, ààg.ilàii^, Zürieb lV, Solle^str. io.
H?6S»aäät^o/eT^tTìt/ iksT'/:« A6F6N dô^?46?7î.6 ^do7ì7î.677ìk'7ìts-

sc^^7î.A6?z. oàs ^,'6tâa?</scà4F.

Verlag äv8 Slbllograpkisvkon ln8tituts ln ì.elpilg unö Men.

Islàclsn.
Leekàokei' IVIs8okinenfa(!en à SW ^^8.
Unllbei'ti'àne yualitât. 8okwsi?vl'fsbl'il(üt.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen 2ll be-

Asken. («752 Z) 12113
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